Chaos 
Communication 

Congress '85 

Die Europäische Hackerparty 
am 27.-29. Dezember 1985 

Eidelstedter Bürgerhaus, 
Elbgaustraße 12, 2000 Hamburg 54 
10.00-18.00 Uhr 

Was heule noch wie ein Märchen klingt, kann Morgon Wirklichkeit sein. Hier ist ein Märchen von. 
Übermorgen. Es gibt keine Kupferkabel mehr. Es gibt nur noch die Glaslaser und Terminals in 
jedem Raum. Man siedelt au! ternon Rechnern. Die Mailboxen sind als Wohnraum erschlossen. 
Mit heute noch unvorstellbaren Geschwindigkeiten durcheilen Computer-Clubs unser Daten- 
verbundsystem. Einer dieser Computer Clubs ist der Chaos Computer-Club. Gigantischer Teil 
eines winzigen Sicherheitssystems, das die Erde vor der Bedrohung durch den GHb schützt. 
Begleiten wir den CCC und seine Mitglieder bol ihrem Patrouillendienst am Rande der 
Unkenntlichkeit. 

DAS Treffen für Datenreisende! Telefon, Datex, Btx, Mailboxbetrieb, 
Telex, Datenfunk, Videovorführung. 

Aktive Workshops. Video- & Papercopiers 



Eintritt: Mitglieder DM 20- 

Private Kongressteilnehmer DM 30- 

Presse DM 50- 

Gewerbliche Teilnehmer DM100- 



Voranmeldung durch Überweisung 

auf Pöstgiro"55 12 57/204~PschA Hamburg 

Sonderkonto C7S. Wernery 



Paßfoto mitbrin gen! 
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Chaos Communication Congress '85 
Die Europäische Hackerparty 

Vom 27. bis 29. Dezember 1985 veranstaltet der CCC 
In Hamburg seiner^ diesjährigen Congress. Das Trol- 
len der Datenreisenden, Telelonlreaks, Datenpfad- 
und Btx-Suchbaum-Flnder, der Sysops, Funklrooks 
und Netzflaneuren steht dieses Jahr unter dem Mot- 
to .Du Darist". 

Die Namensgebung bezieht sich auf ein geplantes 
Gesetz, das ab 1. Januar 1986 in Kraft treten sollte. 
Das Gesetz stellt (in seiner gegenwärtigen Planungs- 
form) schon die versehentliche Anwahl einer Daten- 
bank durch eine Fehlverbindung der Post unter Strafe 
und muß unter anderem deshalb noch überarbeitet 
werden. Eigentlich sollte es der Bekämpfung der Wirt- 
Schaftskriminalität dienen, aber die Materie ist eben 
g so kompliziert, daß die Hacker nebenbei und eher aus 
3 Versehen getroffen werden könnten, Ist dann mit 
. einer Welle an Kriminalisierung im Kinderzimmer zu 
9 rechnen? Werden dann auch Konzerne kriminalisiert? 
co Immerhin preist eine große Firma ein Daddel-Spiol mit 

2 dem Namen .HACKER* an. .Plötzlich sind Sie in 
5 einem fremden Computer. . ." steht in der Vierfarban- 
•S zeige. 

a Positiv hingegen zeichnet sich eine andere Entwic- 
S klung in der Szene ab. Circa 250 Mailbox-Systeme 
Q ,'(Bulletten-Boards) hängen in der Bundesrepublik am 
Ii' Netz. Wenige unterscheiden sich, die meisten fallen 
* durch einheitliche Gleichmäßigkeit der Inhalte auf. 
Z Aber in den Zentren keimt es. Einige Sysops gestallen 
■S ihre Informationssysteme bewußt, sie agieren als elek- 
o Ironische Verleger. Sie sorgen nicht nur dafür, daß in 
£ ihrem System Bits und Bytes mindestens so zuverläs- 
« sig fließen wie das Telefonsystem verläßlich lunküo- 
o. niert, sondern sie geben ihrer Mailbox ein Gesicht. 
§ Diese Sysops werden langsam zu .network wizards", 

3 wie Dean Gengle sie im Buch .The Nelweavers Sour- 
m cebook" (ISBN 0-201- 05208-3) beschreibt. Wur- 
de 1984 noch gefragt .Offene Netze - Warum?", 

" heißt es jetzt .Du darfst". Es gibt inzwischen Systeme 
mit aktuellen News von Greenpeace (besser als die 
ZejJsjngen). andfire.bje.teri lokale News, wieder andere 
Hintergrundinfos zu bestimmten Themen und und 
und. 

Der 28. Dezember wurde deshalb zum Jag des Sys- 
Op" gemacht. Auf dem Congress wird das Konzept 
eines überregionalen Informationspools vorgestellt, 
aus dem sich die kostenlosen Mailbox-Systeme be- 
dienenkönnen. 

Auch wenn diese Projekte in der Konzeption nicht- 
kommerziell sind, sind die Erfahrungen der .Großen" 
wichtig — das gilt auch umgekehrt. Sysops bekannter 
kommerzieller Mailbox-Systeme berichten aul dem 
CCC'85 über ihre Erfahrungen und Perspektiven. 
Auch die Post ist eingeladen, über Telebox zu berich- 
ten. Lernen muß sie eh. 
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Einige Themen Die Entwicklung von Mailbox als Mecium und 
die Zukunlt der Vernetzung. Auf dem Congress wird ein .Sy- 
sop-Verein" gegründet, der gemeinnützig und völkervc'Stän- 
digend Informationen aus einzelnen Maitboxsystcmen in an- 
dere vermittelt; eine neue Form von urzensierbarer Informa- 
tionsfreiheit Hierzu laden interessierte Sysops ein. 

Freunde aus anderen Landern (bisher: AU. CH. F. GB. S, 
USA) informieren über Entwicklungen in ihrem Land. Der CCC 
erörtert die preisgünstigste Datenverbindung der Welt: den 
Datentunk Au' dem Congress laut! eine Funkmailbox Wer die 
AX — 25-Soltware beherrscht, kann vernetzen. Dezentrale 
Ansätze werden sich cann schneller durchsetzen Im Chaos- 
CatB wird selbstgebackener Kuchen gereicht Fotokopiere' 
und Videorekorder warten aul .Informationen* zum vervielfäl- 
tigen — interessante Vorlagen bitte mitbringen - und das 
Hackcenter ist auch noch da. Im Theater linden die Works- 
hops (Vorträge. Diskussionen. Theater. . .) mit ma> 99 Teil- 
nehmern statt. Wir uberbieten das CHAOS des letzten Jah- 
res! Wir haben kaum Parkplätze, da am Freitag und Samstag 
aul dem Parkgeländc des Tagungsortes der nachweihnachtti- 
che Wochonmarkt stattlinde! Fs nmpliohlt sich, die otlonlli- 
chen Verkehrsmittel. S-21/S-3 bis ELBGAUSTRASSfc zu be- 
nutzen. 

Wogen der technischen Demonstrationen gelten d e Räum- 
lichkeiten als .Elektrisches Labor", in die nur unterwiesene 
Personen Zutritt haben. Jeder Teilnehmer hat sich bei örtli 
chen Funkamateuren oder Elektrikern vorher fachkundig zu 
machen. Das Mitfuhren von Fotoapparaten und Kassettenre- 
cordern ist aus Datenschutzgründen in den Congressräumen 
untersagt! Am Sonntag erhalten Pressevertreter, die keine 
aktiven Hacker sind, in den Vormittagsstunden Gelegenheit 
tion 
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CöflSequences of a wrong policy , 

Tfieofscl tbal Europa, in companson with the paciüc 
" bbfder States, is backward in technology Is. causing 
muCrf distress. Everybody isawäre ot the lact, but no- 
böd.y,-wants to take the blame; whether the State or 
Ificfüstryis the culprit is hard to tind out. Big capital is 
usüally furnished as a pa'nacea, mostly in rhe 'orm of 
•'gr£nts.to industry. Such a policy lorgets one thing 

• Prögress can't be boughH Progress is the result ot 
the creative power of innövators. A srriäll, however 

.weif paid elite, can't be a Substitute tor this big group 
.'ihtheend. . ■, • 

■ The core of the problem ot Eurooe's laggin'gbehind in 
technology lies in the training of the present.genera- 
tion. Egrope has a long tradition of elites and progress 
and Its exiqences are rr.ore and rnore hampered by 
thls .träditional struclure. '' 

Relevant encouragement should already be pari ol training in 

• school and jofc. But already with regard lo the equipment with 
Ihe necessary EDV hardware pf the iraining centres is the Si- 
tuation asad one In Wesi-Germany mostly only schools in'the 
bigger towns possess the barely necessary DP-equipment , a 
. satisfactory equipment isonfy :o be founc in centres sponso- 
.red by data concerns. The bigger pari of German schools 
: doiaprovide ihe possibility to satisty Ihe demands forlhe tu- 
• iure knöw how. in this way much talent lor commercial trai- 

• hing ru'ns to waste. 



Youngsters vyithout means — what a future! 



European-Resolution 



Datanschleuder-Suchanzeige' Tel •' 0 61.' ■iiiS'-SV? 
'Beir;: Anforderungen der Technischen Universität Managua' 
Gesucht werden ein paar 791 l-Modems sowie eine Klimasta- 
tibr< mit. (Aufzieh-, Batterie- oder60Hz-) Uhrwerk und Schrei- 
bern für Temperatur und Feuchtigkeit. . • 
Im Briet steht noch die ersten acht Punkte von Angelikas 
Wunschliste: 

"1. sortierter Satz Gewindeschrauben 2. Maulschlüssel 3. 
' Sortierkästen lür Kleinkram 4: Nägel 5 25polige RS232-Slec- 
ker (beide Seiten) 6 Schraubensichorungsmitlel/Unterlog- 
schelben 7.' Steckdosen 8. 5 ACJAS lur HS232 und Driver tUr 
beide. Seiten (TTL nach 12 V)' 



■ton Computerpap er kostet in Managua rund 200 DM. 
Der Gesamtetat der Uni für das nächste Jahr entspricht etwa 
dem. Jahreseinkommen eines Wissenschaftlers in der BRD 



But' hardware is.n l everylhing. The instruetors are in a bad 
Position'. Even trai'ned aecording to the coneeption of a higher 
scientific aUhprity they arc 'aced more and more.with pupils 
in certain s'ectofs their supenors This coneept should not be 
sacrosaret. An obstinate stand still in the olo training struetu- 
re does notencourage tne presenl geheralion.on the contra- 
ry it hihders them. lt is about Urne to Start thinking about new ' . 
collective träiiiing methods. adequate trainmg of groups for ■ 
example wfjh ald ol the worldwide datäoase network where in 
tne instructpr.perior.Tis a more important social funclion. 

' Up.tö the önd of the eighties more than 6 million jobs will de- 
' pend directly pr indireclly of EDV. A firm which takes on elec- 
tronic Services lom outside has naturally to play the role of a 
servanl. a supdGer without really having a finger in the pie. 

' However. it would be wrong to see only the school and job- 
tramirg sector äs (he cülpnt. There äre efnough youngsters 
who desife to satisiy the'r wish to learn even without school. 
Trifo/ug'h a sl'ruclured database net the possibility of a really ( 
universal university has beerfcrealed. which is '- at least theo-, , 
reticolly - at'everyone's dispo'sal. But this theory is shipwrec- , 
ked by läck .öf monoy Knowledge Stands nowadays for com- j 
munication.-and one should be abl'e to atlord oneself the 
means tq communication. 

....'...'. . i 

Modern forrns of datacommunicatiori are not only lefl to pri- | 
vate initiative:. they are consciously hampered by. partly ae- 
cording with EEC regulatiens defined national clause:-, and 
general admittänces. The reason: the Bundespost comes in a 
conflict Situation as a manager of theinformation net as well 
as the direet suppl er of electronic information Services. She 
uses hat morfopoly herewith in the first place for compe! - 
tions. advantages and price fixing instead of, aecording to the 
regulations of the con9tituation. managing an optinal informa- 
tion net for a reäsonable price, at everyone's disposal. 

Instead of encouragmg such enterpnses through liberal and 
reascnable pticed managing of the teleplione and datanet is 
the Bundespost victim of the reproach to further exactly the 
cuntrary of this: private initiative. She Wont In for the adventu- 
re of big proiedts. such as-BTX, which. limit considerably the 
movements of the State enterprise ard lihk it fo the chaih ot 
some data concerns. 8TX and similar big projects are not on y 
economically dubious bul they also force the particlpant into 
the role of the consumer. Activity is not wanted. Ol.d mistakes 
applied again? An information firm can't aftord to build dams. 
Information Will fließen - Information soll fließen! 

CCC.'BHP Strassburgden8. Okt. 1985 



Hackerbibel weitweit in zweiter Autlage 



Nachdem die erste Auflage in die Welt diffundiert ist, berück- 
sichtigten wir in der zweiten den Wunsch eines Gebührenprü- 
fers auf eine Streichung. Besonders wertvoll sind die ersten 
98 Exemplare der ersten Autlage, die an die Subskribenten 
verschickt wurden: die letzten beiden Seiten mit zulässiger 
Werbung wurden vom CHAOS-TEAM unter Postaufsicht 
rausgerissen und in einen Postpapierkorb geworfen, da das 
vorletzte Blatt (Seite FF) einen angeblich werblichen Hinweis 
auf Fotokopien mit Preisangabe enthielt. "Bringen Sie 98 
Postwertzeichen zu je 1.20-mif war das Alterr.ativangebot 
des GebUhrenprüters (Büchersendung plus 1 .20 gleich Päck- 
chen). Um weitere Unklarheiten für die dritte Auflage endgül- 
tig zu beseitigen, erhielt unser obersten Gebuhrenprüfer Dr 
CSS zur umgehenden Prüfung per Post zugesandt 
Wir warten noch auf Bescheid und freuen uns. daß der Mini- 
ster |etzt wie alle anderen Posller(innen) während seiner 
Dienstzeit die Hackerbibel lesen dart, um sich gebührenrecht- 
lich fort'uhilden da es sich um einen interessanten Streitfall 



Der Transit von Hackerbibeln durch die DDR nach Polen ver- 
anlalite einen volkseigenen Beamten, nachdem er das Titel- 
bild gemustert hatte, zum Aufschlagen des Buches. Er stand 
geschlagene drei Minuten und betrachtele das Innencover. 
Zielstrebig hatte er die einzig kodierte Stelle m Buch gefun- 
den. 

Cr fand heraus, daß es unter 500 Bit sind, durchblätterte den 
Rest des Buches in 500 Millisekunden und entschied vernünf- 
tig. Er klappte das Buch wieder zu und gab es zurück. 

Nach Nicaragua wird |e:zt ein Exemplar der Hackerbibel ge- 
schickt, nachdem wir von dort eine "datenschleuder Suchan- 
zeige" erhielten, damit die endlich auf Draht kommen 

Aus der Schweiz erfahren wir gerüchteweise, daß sich bei der 
Barbezahlung einer Hackerbibel entweder der Kaufer oder 
der Verkaufer strafbar mache, da es keine einzelnen Rappen 
mehr qibt. nur Fünfer Und die Buchpreisbindunq schreibt 
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Redaktion Datenschleuder « Schwencke-85 » 2000 Hamburg 20 » ?: CHAOS-TEAM 



Rechnung Cr.ur mit Si ege 1> /Bt-s t e 11 -f e t z er, HAmbufS, *0«t*ÜKWM-lfc W 
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Beitrage herein zu r Förderung de* CCC 
, ftuf nihme'gebühr (einmalig. VeriM.-l tur:c> 
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I »«»-1 l f -nu™.r umfaßt ra. 4 7.ffern. Stel le l'2 ist Tel-Vorwa't 



Mlgemelne Hinweise. bei staatlichen Ausfällen 

■er yoowssehbaren Gefahr'enlage angepaßte kurze Hinweise 
hden sich regelmäßig in der dalenschlejder ; nachgedruckt 
1 dor'Hackerbibel S. 144/145. 153, 161. 174). 
3 raktlscfi und' auslührlicti ist der Artikel in der Zeltsenrill 
Jchneldec aktiv 11/85 ■Abmahnung/Durchsuchung — was 
üni" Zitat: 'Wessen Name bei. der Hausdurchsuchung in 
ihef.Karlei gefunden wird.ge-ät in Verdacht. . . Wer also da- 
eim Namen autbewahrt, die der . . '. Justiz zugänglich werden 

onnen.iul gut daran, in die Karlei auch blinde Namen einzu- und versiegelt (!!!!!!! ifwerden. Bestehe darauf. ' 
Ugahi die rein gar nichts mit der Sache zu tun haben." Thema. Wenn die Beamten sich weigern, Deine vernünftigen Forde- 
Bkbmahnungsformulierung tur Unschuldige: "Ich habe zu der rungen zu erfüllen, erstellend Deinem Computer eine Akten- 
\bmähnüng keine Veranlassung gegeben; ich gebe die för- notiz. Die Beamten werden das ebensowenig unterschreiben 
efld9 : ''ünteriassungserklärung olne Anerkennung einer wie Du ihren Kram. Lasse Dir Deine Rechte, erk-ären, bis Du 
lecMspflicht hierzu ab; die Kosten Ihrer Rechlsverfolgung sie verstanden hast. Spiel" das gelegentlich praktisch durch 
■agä Ich deshalb auch nicht; die Unte'riassungserklärung lau- mit Freunden. . 
-\ werde es unterlassen. . (unbedingt Text im Zusam- Wenn Staatsdiener NIC 
niesen!!!) 



Grundsätzlich gi|) 'Ruhe bewahren" als oberstes Gebot Be- 
trachte die Dir gegenüberstehenden- Krätte mit derselben Di- 
stanzierten Nahe' wie einzu löschendes Feuer. Oberstes Ge- 
bot ist "Ruhe bewahren" ; tarsches Vorgehen kann einen tra- 
genden Balken verbrennen lassen und Dir lallt die Decke auf 
den Kopt. Du rulst die Feuerwehr, wenn, es brennt. Bei staatli- 
chen Ausfallen; ruf einen Anwalt.' Das kann auch per. Mailbox 
geschehen. 

'Wenn das nicht geht jufe einen Nachbarn oder Freund zu Hil- 
fe. Alles, was.beschlagnafimt-wird. muß 'detailliert aufgeführt 



NICHTS sagen, muß 
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. Für MAILBOX-Betreiber und solche, die es werden wollen 
Aufbau eines legalen automatischen 'Carrler'- Wenn es nun klingelt' legt unser Tierchen also los una gibt den 



Beantworters 
Frei nach Fernmeldeordnung Per. 12 -o- 

Da, wie ja oben ausfuhrlich erklärt, der Weg eine Mailbox mit 
einem Modem und Auto- Answer-Karte zu betreiben, zwar de' 
Beste.aber noch lange nicht der von Seiion der Behörde gebil- 
ligte Weg ist. hier die entsprechende relativ kostengünstige AI- 



Datentransfer nach dem Kimgellon frei . 
Was. wenn meine Gegenstelle nun LOGOFF gibt öder einfach 
den Hörer auflegt 7 

Ganz einfach! Wie gesagt, sollte unser Koppler ia über enon 
Carrier-Check verfugen Wenn nur also dieser Carrier plotz- 
fen wegbleibt, giot der Corrputer einfach ein Signal an urser 
Tierchen 1 Dieses Signal wiederum veranlaßt em zweites Relais 
dazu, die Spannung umzupolen und der Ge:riebemoto< setzt 
sich nun in umgekehrter Richtung - also nach unten in Bewe- 



Man nehme erstens deri Rechner seiner Wahl (FTZ'Zulassung gu " 9 um die GaBel acs Tele,ons wieder einzudrucken Ajch 
unwichtig). Zweitens einen handelsüblichen Akustik-Koppler hle ' ern P ,iehl ' Slch ein Endabschalter! Bei einen- ordnungsge- 
(ynbedingt mit FTZ-Zulassung). Möglichst mit Carriercheck- maScr ROGOFF passiert nichts anderes. Im Anschluß an diese 

Prozedur macht der Computer das Tie-chen noch wiede- 
'scharf' und da Spiel kann von vorne beginnen! 
Kosten für unser Tierchen — je nach Aufwand: ca. 25.— bis 



Option; wie z.B. CTS oder DTR (als einigermaßen günstig und 
sicher wäre hier z.B. das DATAPHON Zu n ennen — Leute mit 
dickerem Geldbeutel werden den EPSON vorziehen). Drittens . 

'den nachfolgend grob besclriebenen Elektro-Mechansmus - ~ a_ Marker Der PnanlaS18 s |nd bei der Gestallung keine 
rennen wir ihn doch einlach mal Tischen' Grenzen gesetzt und so wurde sich vielleicht ein kleiner POST- 

Tierchen deshalb, weil laut Fernmeldeordnung eine dressierte 9 elbe /Kran sehr decorativ machen. 

Katze den Hörer bei einem Telefon-Klingel-Signal abnehmen °' e , bl ,?' an 9 °"?' ne ' lsl ? Rannte Losun 9 ist eir kurzes Stück 
Carl. i Modelleisenbahn Die Lok fahrt beim Klingeln an und hebt über 

emen Seilzug einen Minisandsack hoch Zum Aullegen tanrt sie 
rückwärts. 

Wer hun wirklich eine Stückliste o □. braucht, cem sei ;z. B ) 
eine ältere Ausgabe der Zeitschrift 'RUN' empfohlen. Im Artikel 



Die Situation ist also: 

ES-KL1NGELT UND JEMAND MUSS RANGEtÜENr 
Jetzt bieten sich drei Möglichkeiten an : . - . 

tilchgeheselbstandenHörer.wasaufdieDauer'inArbeitaus. 



§{ arten 



2) Meine Katze ist tatsächlich überdurchschnittlich intelligent 
und entsprechend gut dressiert •. 

3) Mein Tierchen wird zusammen gehäkelt und übernimmt ge- 
wissenhaft diese Aufgabe! 

CZ C3 Cä> C3 CS C3C3 ^CZCZC£CS>CäC3C5i 
Tierschützer wählen Punkt 3! 

Damit das Tierchen weiß, wann es aktiv wird, muß es das Klingel- 
Signal orkennen können. Die eine Möglichkeit ist ein Klalsch- 
schalter — aber nicht sehr empfehlenswert, da diese Dinger auf 
alle möglichen Geräusche ansprechen und außerdem das Tele- 
fon immer erst mal kräftig klingeln muß. Besser ist es wenn wir 
das Klingel-Signal Induktiv (d.h. über eine Spule unter dem Tel - 
App.) abgreifen! Das hat .den Vorteil, daß herkömmlicne Laut- 



Vor- 



schlägen erklärt. 

es es SS es es es es es cz es es cz es es es 

Noch ein paar Tips am Hände: 

Jeder Teilnehmer hal für die ordnungsgemäße Abwicklung sei- 
ner Telefonate zu sorgen! Das bedeutet sovie wie 'HALLO. 
HIER ICH — WER DA r sagen jnd zwar bevor der Carrier mit 
300 Baud durch die Leitung letzt 

Wenn nun die Telefonnummer im offentl Fernsprechbuch auf- 
geführt ist. und das Telefon nur für den Datentransfer benutzt 
wirC, muß die Eintragung eine spezielle Kennung erhalten. Die 
bekommt Ihr aber nur. wenn Ihr ein POSTMODEM habt. . . Der 
bessere Weg ist: einen Zweitanschljß (kostet ca. die Haltte 
eines Hauptanschlusses una wird bei einer Meilbox ohnehir 



werk- App. sogar auf ganz leise gedreht werden können • leider ben °'! g U zu 0ean,ra 9« n - dafür muß man nämlich keinen Einfag 

nicht die moderneren ALPHA- BETA- etc. Telefone - funktio- ms Te ' Buc vorrehmen '«sen! Und wo kein Eintrag ist. kanr 

nieren tut unser Tierchen aber auch damit, da das Tierenen sich lch , mich me den me ich Wl " ~ also auch 9 leicn mil einem Car ' 

mit dem ersten Klingel-Impuls zufriedengibt. Der induktive Ab- 'Ä ! m m. «* n m, r*M r - r- "**i ***i mi ""i 

griff ist It. Amtsblatt-Vertagung Nr. 1009 (Amol. Nr.145/'981) als ' "™ e ~~ "™ T,, 

private Zusalzcmrichtung genehmigt und anmelde- und gebüh- Nac " 5a,z S ° H,en Slch die Kollegen POSTIer dennoch unter ir- 

renfrei! Ueber eine hier nicht näher erklärte einfache ScBalluna 9 endeinem Voiwand die bestehende Telefcnanlage des Betroi- 

wird dieses Signal Verstärkt und dann mittels Relais ein kleiner bers anse i hen *° Hr > n so wäre vielleicht noch anzumerken, daß 

Getriebemotor (Servo)' mil Gleichspannung in Bewegung ge- ^„1^^^^,^!^ ^ ' S ' ' * BER T NUR NACH ] 

setzt. Durch diesen Servo wiederum läßt sich ein kleiner Hebel VORHERIGER ANMELDUNG und zu zumulbaren Tageszeiten' 

nach oben bewegen, bis dieser an seine obere Endabschaltung SIC dle e,ren also n ' cl " an aerneldet haben, sollte man 
kommt (Microschalter). 



nlagal^irdjuji^sjLaufgeb aul, d aß der Telefonhörer be- 
reits fest im Koppler drinsteckt uncTcTSrbBsagte-Hebel in Ruhe- 
stellung auf der Telefongabel aufliegt und diese santt runter- 
drückt. Unter keinen Umständen die darl die Feder, die die Tel - 
Gabel hochdrückt gegen eine 'allere überdehnte' ausgetauscht 
wercen. da die Gabel mit einem schwachen Molor dann sehr 
leicht runtergedruckt werden kann: Eingrifle in den POSTeige- 
nen App. sind selbstverständlich verbeten. 

Opfer in der Bank lösten einander ab 



so nicht angemeldet haben, sollte man 
sie unter Ausdruck des tiefsten Bedauerns wieder unverrichte- 
ler Dinge wegschicken. 
© 10/85 Sy/RAMses 

6un6njjür\jnzuai 
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Di* Dr«*dner Hai, k »m Gull«- ^ S S 

mürkt j[ing am Mittwoch abend V' |- " 

huchiUbbch mul Kund«nr«nj. Wer 2 £ 2 

jich *n ihrem Geldaulomalen mil -o c 

Barem veraorgen wollte, kam iwar 3 « g 

in den Vorraum huieül - aber an- S "3 £ 

schließend nicht mehr heraua. p . u 

Iniiieaamtwarenei mehrere Dul- i S; • 

icnd Mcniclien, die ao dir eine Wel- i ? - ^ 

te eingesperrt waren. Sia mußten o: J £* t 

auf den nächsten Kundert, der die c fc c ' 

elckuonische Tui-AutorraLk von S&i 

außen mit Hilfe seiner Euroscheck- ,5'H 

kaM oftnet«. Was war passiert? C v 



lmp/»i\um daleristnleudei 14 Oererrtie' I9B 

e'vcriemi ärni'na' imja'" Anr- a? 1 - 1 läge Verlegel 
ftS 0 ?CfO Mamb,ng 20 netfahtiOAMdresSc ebenda ei«*» 
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Alltägliches Chaos Besuch bei der Post 

h^I,^f,,Tl e n n ^ r c k | PUl lf n Hard , disk sowle Sottwarehmund- Eigentlich wollten wir ein paar Artikel für de nächste DS ubera- 

„ r n 9 n? T E " che,ne " dlese ' A "sgabe entschieden beiten Wahrend wir bei Kakao-Kaffee die neuesten Antwortse - 

ÄÄiÄ^'?" Kostengrun- ten in BTX durchgehen und ich nebenbei meinen Kontoau ug 

nfhi'frhÄh ?, A ? onnen| e n dlB Zeichenzahl pro Aus- im externen Rechner der Verbraucherbank ansehen will ge 

tZf^^^^t^** 0 "- Kle ' ner9 SChM " | Chieh ' Se " SameS A " e Tele,one de ' ™< Ansehungen 9 im 

Dia dalenVrh ZE, 1„ ?Jf„ J kT u „ Raum 2oi9en "«Einander das von Leitungsprjfungen her be- 

,Ä «™hJ Je * nicht mehr m,t der Buchma- kannte Tickern. Und ich hatte gerade meine Kontogeheimzahl 

Äc Z Hrft « »ZSS Salzsystem erstell. Wenn eingegeben! Ls23 nimm, den Hörer von einem der?retn Appa 

D^a hKherinl ulrtannlh 2^ NelZ „ w ?:, k aus ^rn. rate und versucht auf cer toten LeHung mit dem Tester zu reden 

lSSSS^SSSSS^SS9^?' * e A,0ei, , nicnl mehr Wie * u erwarten: Set Erlolg = kein Erfolg. Auch ein Anrul bei der 

|l,t * ehrenamtlich ) und die Daten sind am "Umziehen- Störungsstelle mit der Fraqe ob im Fernmeldebereich Bauar 

ind.eClubraurne (feuchter Kalter, mehr Ist finanziell nicht bei.en durchgeführt werden Ä'^Äto 

Bfll-tHnr rn.rrh^h, h« □.......< ^ , w " ertunren ' w0 a, e zuständige OVSt (Ortsvermittlungsstelle) 

SL.n * , Bestandes der aufgrund von Be- ist. Wir beschließen, die Leitungen selbst zu -entstören- Mi 

SßÄ£2 Ä h" Ch "!5 ,r "i , -- d ' V? A "- dem "° Ch V0 " der Fahft iur Hannovermesse leU verbeulten 
flanoTst Lesertvn h^nmm. H i h , 9 m "V" G >. eldein " ^ Var ' an ' 9<!h,S ius,ardi 9^ OVSt. Die vordere Tür ist zu. 

f VP „ k , bekomm < dia datenschleuder schon ein Der Hintereingang ist zwar gut verstockt aber wo ein Hacker ist 

h^nmmtn" a «S N ' ch "* se ']™ B haI be ' an "' aber nicn,s isl aucn ein ««Q Den Wagen stellen wir auf den ^enstho, ab 
u. lÄh S '° B erk ' a '' UnS8r ,inanZit "- Und m3Chen un * au ' flie Suche nach *™ ol?«,«. Tür sj. fst 

n irtr«Vc« h 0ln ? e 9 a "a ener p °st bei der bisherigen nicht schocken, wir lühlten uns befugt Aul dem Flur entdeck! 

Ä "! h ~ n,ch ' "«"Barg.« aus dem Brie.. Ls23 beim Schwarzen Brett einen Wohnungsnachweis "ü Pos,! 

* PoÄSa^ g ' e H h di9 98nZe le ^en nimm, er erstmal mil. im nächsten Stock sind w"unse- 
3 »SSnS 85 2 HH ?0 Redakll0nsadra «ll a ""'^Zieln^, die seitlichen Türen sind hier aus feuerfesten 
™ LanöMm h?lrt»n «irh ',. a o StahtrrmHeider-i»^«^ 

T ffi^LSnLlÄÄ auS aem •'"•Täristnur angelehnt. mu^^^i^Si^mr 

8 SSäättSterteStS^ Beslellformblatl entwickelt, laisschränken. Sofort beginnen wir mit der Suche nach den ge- 

1 Sffi!^%£S!£^iES!S! Versc h h, = k r 9 (rUnd S,0r,en Anschlüssen. Plötzlich tauchen drei Fernmeldetechni- 
« ÄIllfriT Besteller ergab, dafl etwa 14 ker auf: "Von welcher Dienslstelle kommen Sie?'. Ls23 nennt 
3 ak ordnungsgemäß ausgefüllt zurück- seine Tel. Nr. "Ich verfolge eine Störung im Fernmeldene-z " 

* Ä2TÄ' , ' 1 I d !f 5 ° MMarkon ab Da ' au(hin '««n auch die le.zten Gelben hTwÄIÄ 
« mn« a "ST, nZaucha w^hL^lT 6 ^"* 7i W ? ^ Drahwa ' lter Der Herr der uns angesprochen 

* 2S&^|ffiÄ& ?, Z l S . N ™ Me ? ken ha ' ,ra 9' sichtlich nervös "Wie sind sie hier hereingekommen?-. 

2 Kta^ öenen a^ H » , ° rS ' f" S l Chmieden B kann "«* »wie' *« 0'a«ben, da8 wildfremde Leute ohne 
S b °'P flacheplane 9e 9 en alle . die ™ '9"™ Briefmarken schic- Dienstausweis in seine geheiligten Hallen eingedrungen sind. 

"5 Wer« eilin f.,, n os ,„ii„„„.„ rf „, . „, .. "Na. durch die Tür!". "Die sind doch zu!". "Die durch die wir ge- 

I vorzun h«rhS?.. 2! n m " d es em Formblatt werden be- kommen sind wars nicht!". "Welche soll das gewesen sein?" 

* ÄÄl?^ kW w" « !C - Mi '9 li »*"' ^a die hinten zum Hof raus!". "Muß wohl jemand nicht richtig 
I Wchttol lZSJl1i^ ,, * , T^ abgeschlossenhaben.Waswollensiehierüberhaupt?"."lchwia 
I t^ffi U Ä 0 SfS;hS^T n • , Schmahu ' , 9 e ' 1 tid wissen, ob auf meinen Anschlüssen gemessen wird und was es 

3 Fin in« E«?k" L,e , besbr,e '? J bl »e g elre ™' einreichen. soll Datengespräche zu stören". Es folgt die typische Beamten 
« Einige Beschwerden gab es zur Hackerbibel. Bericht zur La- notantwort: "Darüber bin ich nicht berechtigt Ihnen Auskunft zu 
Cl ini.™ „ n ».i.,K...k . . . erteilen. Verlassen Sie bitte unverzüglich das Gebäude'". Er hat 

^rH^^s 1 A t ?tat i ii ,* i ' iiim sich ,n2wiscnen 9e,an9en - baui sicn herrisch ™ a "< ^ 

■^bM!KS'^Ste*^nP» , *T r, Ka,as "?P hen deulel "Mißverständlich zur Tür. Wir wollen es nun doch nicht 

MV^^tl^a^T'- 1 umspannende = leie '- Vertreiben und lassen uns noch bis aus dem Haus beqleilen 

ntehliüMBsrtK WU K de V ? ,sehen,llch 2um Abschied überreichen wir unserer Sicherheitsbegleitung 

"loht Tlcrte ^ wenn ^fpnn, m da,ons H chle , L ' de '" sind nur einen Chaos-Aufkleber als Andenken. So richtig glauben kann 

netffig sortiert, wenn Seitennummern draufstanden. Der ich das. was ich da erlebt habe eigentlich bis neute noch nirhti 

KS ^«TÄtn pünk,li k ch T d da K Ab f J** Password ,ur d,e 

16 Ö ausoeiieTert l( a-Sonderaus S abe angekündigt, ab geändert Als ich der Dame in der Bank als Grund "Abhören von 

Wanen Nirlvi>.nt™«. n « h«, r~r-f- • . • BTX durch Unb .ekannf nannte, hat sie zwar etwas irritiert ge- 

sienlosen Vefsanot ten knnr.Pn^ T" a " 9ek " n:,l 9' en k °- 9"= k '- aber die Änderung ermöglicht. Zwei Tage später erschie- 

rnnSSrnS^SSSSSSSiSS. • v e'SCh,ckung nen die drei Herren vom Gilb persönlich bei LS23 Sie beabsich- 

MmdT^ ? firM^^K ■ f n VerS T ° rgl We ' den ' dann " 9ten die ( "" k "°™erenden Leitungen zu überprüfen. Sie schei- 

~- jS«*5S™ nfi "'shalberü-Dtzoem teuren Tuten alle. .. terten. da sie es versagt hatten sich fernmündlich anzume - 

ÄÄÄÄ wurden nicht versenickt. Und den (ale vierTelefonleitunger. waren bislang nie frvteeM^. 

HkSSSSSS^lmXA T d °, n ™?' 2en ' nern ZUm ' ek,i Und daS Horoskop nichl 9üns "S war Hausgehen durften 

Nacntschalter am Huhnerposten. Na|a. Zwei Tage später, als sie allerdings alleine 
wir meinten, der Kram sei jetzt vom Tisch, rief der Gebuhren- 

prufer an und wollte über 100 Mark extra für die ersten 98 *********** 
Exemplare "Werbung" sei im Buch, deshalb sei es ein Pack- *********** 

chen. Auf S. 37 sei etwas mit Preis anaeboten Unspr Witior- - , ^ 

spruch, es handle sich um einen ApÄ« .TentfSeh ^ ektron.sche M„ ahrzentrale 

(does your Computer somelimes cougn sneeze or have a Als ors,e prlvate Mailbox hat die C.L.I.N.C.H. - Box in 

seizure? Blitzbug 19 95 Dollar Rezeptfrei.' Nur nach Anteitunq Hamburg als zusätzlichen Service für die User eine 

verwenden!), ward akzeptiert, der Gcbpru meinte, er könne 'elektronische Mitfahrzentrale' in Betrieb genommen 

SreserA^Mbc > ' Sei ' 9 " ™ hr S ' B " e Die elektronische Mitlahrzentrale in der C.L.I.N.C.H. - 

Abschließend soll der verwal.ungsinterne Begriff der Vernich- B ? X £VX25!« "h U " ,W ^ RU ' nUm " 

lung durch Materieiransformation ersetzt werden mer040/632 35 17 zu erreichen. 

inlernM ws 851206 goblin/Clinch 
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Auslall der Macht 



Polizei beschlagnahmt Kleincomputer und 

parsönliche Daten 

(erd) Am 9. 11. 85 Ind der automobile Klönschnack 
zweier jugendlicher Hamburger Computerireunde 
ein jähes Ende. Polizisten einer Dienststelle die 
sich, wie es heißt, aut die Verfolgung undefinierbarer 
Verkehrsverstöße spezialisiert hätten, setzten Ae\ 
Jugendliche über Stunden (est und beschlagnahm- 
ten ihren Computer sowie mehrere Floppies mit um- 
fangreichen persönlichen Daten. 

Die Polizei behauptete 
sie verfolge die beiden wegen .Mißbrauch, (Pnstbjch S 234) 
bzw. .Störung von Fernmeldeanlagen 
Zitat Par. 317 Strafgesetzbuch: 

(1) Wer den Beirieb ener öffentlichen Zwecken dienenden 
Fernmoldeanlage dadurch verhindert oder gefährdet daß er 
Ri ffi 8 de " Bel " ob dienende Sache zerstört, beschädigt, besei- 
gj tigt. verändert oder unbrauenbar macht oder die für den Be- 
el trieb bestimmte elektrische Kraft entzieht, wird mit Frciheils- 
— . s lra 'e bis zu fünf Jaftien oder mit Geldstrafe bestralt 

( 7 r na " m ni r Ii i M ■fi n l hn r 

jn 13) Wer die Tal fahrlässig begeht, wird mit Freiheitsslrale bis 
g zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft. Zilal Ende 
Z Die persönliche Dalenübertragung wurde von den 
j» Beamien durch Tastatureingabeverbot unletbrochen. 
e Ein Polizist hatte die Autotür aufgerissen und rief so- 
8 was wie: .N^hts verändern!.. Starr saßen die Jugend- 
g liehen, bis die Mailbox auflegte. Sie sahen nach ver- 
. geblichen Versuchen die Unmöglichkeit einer Erklä- 
^ rung der Zusammenhange ein und mußten lachen 
- über die Tragik der Polizei, völlig unschuldige Hacker 
£ bei nichts zu erwischen. 

"§ Dann mußlen sie hinten im Pelenvagen Platz nehmen Die 
» Kindersicherung wurde aktiviert. 

■g Nach kurzer Zeit traf der erste telepathisch alarmierte Hacker 
».ein und machte Fotos. Leider war darauf nur eine hellerlejch- 
oj (tele Hamburger Sparkasse zu sehen": 

n Nach zweieinhalb Stunden traf der Oslo Postsachversländige 
ein. eine halbe Stunde später der zweite Beide slelller nichts 
fest außer einer ordnungsgemäßen ortsveränderbaren Date- 
nübertragung mit einer zugelassenen Zusatzeinrichlurg nach 
FTZ-Formblatl 1 B. 13. 1940.00. Trotzdem besch agnahmten de 
Polizisten .Akustikkupplung.. .Tastenelement. (C64-dom- 
puter). Floppy. Fernseher. Spannungswandler. Mehrlach- 
steckdosen und — das ist das gravierendste — persönliche 
Daten aller Art auf .viereckigen Scheiben. Die =oizlsten 
uberhorten die scharfen Proteste bei der Beschlagnah ne der 
Daten und nahmen eine Reihe privater, nicht genau archivier- 
ter Disketten mit Beschlagnahme ohne Protokoll isl rechts- 
widrig. Aber was helfen Argumente oder Dalenscnulzgesetze 
gegen bewaffneten Gehorsam? 

Die zu Unrecht Beschuldigter- informierten darüber C*ß ihre 
Floppys nicht einmal versiegelt wurden. Anstelle des verlang- 
ter, Protokolls erhielten die beiden Dalertounslen rur die Vi- 
sitenkarte eines der Beamien Die Geiate durften nicht einmal 
verpackl werden, sondern mußten auf Verlangen der Polizi- 
sten so in den Kofferraum ces Pole-wagcns geladen werden 
daß die Inbetriebnahme der Gerale durch die Pclzei ohne 
lange Kabelei möglich war Den Beschuldigten wurde außer 
einem durch Postsachversländige entkräftetem Verdacht 
nichts vorgeworfen, die Beschlagrahme geschah aul aus- 
drückliche Anweisung von oben. 

Klartext Höhere Diensls:«llon der Polizei meinen, durch Funk 
besser informiert zu sein als Sachverstancige der Post vor 



In cieser Anmaßuno liegt ein Stuck Polizo Staat 
Die letzt in der Zeitschrifl .Bürgerrechte und Polizei von Cl- 
LIP. Berlin veröffentlichten bislang geheimgehaltenen Geset- 
zentwürfe ;ZAG usw.) dokumentieren den gegenwärtigen 
Versuch des Staates, das informationelle Selbstbeslim- 
mungsrechl der Burger zum informationellen Solbstbedie- 
nungsrechl der Sicherheilsburokrat e zu machen 
Widerstand dagegen ist Bürgerpflicht 

Für eine <nappe Woche waren die beiden Jugendlichen nhne 
Computer und eine Menge persönlicher Da'ten Sie wissen 
nicht, wer a les bei der Polizei ihre Daten kopiert hat und was 
mit dem Computer geschah : Auf welchen Dienststellen wurde 
er von welchen Fachkräften in Betneb genommen? Wurde 
damit gespielt? 

Zwar führten samtliche telefonischen Anfragen schon am Tag 
räch der Beschlagnahme zu der ständig wiederholten Aus" 
kunft. dal die Gerale abholbereit waren, weil nichts vorläge 
Die Jugendlichen hatten, um Verwechslungen der Geräte 
auszuschließen, sogar alle Kaufbelege für die Geräte zusam- 
mengesucht. Doch die Abholung wurde zur Odysee zwischen 
mehreren Dienststellen. 

Zudem besieht der Verdacht, daß eine Dienstanweisung der 
Polizei hier all denen, die enen lockeren persönlichen Um- 
gang am Welldatennotz pllegen. Knuppel zwischon die Finoui 
werfen will. Denn die beiden Beamten handelten auf Anwci 
sung. 

Derartiges Vorgehen bewirkt, daß die BRD computermäßig 
em Entwicklungsland bleibt. Sogar die DDR gestattet inzwi- 
-atiien_sowohl Beirieb als auch die Einfuhr von Computern 
bei Akust'kkopplern de-ikt sie noen nach. 
Eine kurze ruristischc Ubersicht ergibt neben alltäglicher poli- 
zeilicher Willkür Anlaß zu verschiedenen Beschwerden : 
1. Es wurde keine Rechtsbehelfsbnlehrung erteilt, das ist ein 
Verstoß gegen VwGO Par 59. 

2 Ein Beschlagnahmeprolokoll gab es nicht, obwohl es ver- 
langt wurde. Par 107 SIPO schrebt vor: .Den von der 
Durchsuchung Betroffenen st nach deren Beendigung aul 
Verlangen eine schriftliche Milteilung zu machen die den 
Grund der Durchsuchung (Par. 102. 103) sowie im Falle des 
Par. 102 die Straftat bezeichnen muß. Auch is: ihm aul Verlan- 
gen ein Verzeichnis der in Verwahrung oder in Beschlag ge- 
nommenen Gegenstände, falls aber nicht Verdächtiges ge- 
funden wird, eine Bescheinigung h eruber zu geben 
Par. 109 StPO: .Die in Verwahrung oder in Beschlag" genom- 
menen Gegenstände sind genau zu verzeichnen und zur Ver- 
hütung von Verwechslungen durch amtliche Siegel oder in 
sonst gee gneter Weise kennllich zu machen . 
Par 1 10.3 .Dem Inhaber der Papiere ode' dessen Vertreter 
isl die Beidruckung seines Siegels gestattet ; auch ist er . falls 
demnächst die Enlsiegolung und Durchsicht de- Papiere an- 
geordnet wird, wenn möglich, zur Teilnahme aufzufordern ,. 

Bedenklich stimmt der Stil mit dem die Polizei Undefiniert» 
re Verkehrsverslöße. verfolgt Bei der Befragung unserer 
Rechtshilfedatenbank fand sich unmittelbar vor Par 317 
.Störung von Fernmeldeanlagen, folgender Paragraph 
..Par 316a Räuberischer Angriff aul Krallfanrer 
III Wer zur Begehung eines Rauhes (Par 249 250). rjii • 
räuberischer Diebiiahls (°ar 232) oder einer räuberische- 
Erpressung (Par 255) e nen Angriff ,i u i Leib. Leten oder ! nl 
schlußfreiheil des Fuhrers eines Kraftfahrzeuges oder eine 
Mitfahrers unter Ausnutzung der besonderen Verhältnis'.. 
des Straßenverkehrs unternimmt wird mit Freiheilssw 
ruchl urter funl Jahren beslralt In besonders schweren FälH« 
isl die Strafe lebenslange Freiheitsstrafe, m minder schwen i 
Fallen Freiheitsslrale nicht unter einem Jahr . 

Bei einer Woche Compulerentztig ilurch staatlich.' Wilki.i i 1 
dieser Paragraph Irgendwie naheliegend 
D e Macht der Poh/oi rniBl sich daran wo lur sie I w.r I ii 
andere gilt 

Eine Enlschu digunq ist das mindeste 
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